
Zur baulichen Gesamtplanung der Universität

Düsseldorf liegt am Rande des Ballungsraumes Ruhrgebiet in der Kette der nordrhein-
westfälischen Universitätsstädte. Im direkten Einzugsgebiet Düsseldorfs hat die Univer¬
sität eine zentrale Lage.
Die im Bau befindliche A46 wird einen direkten Anschluß an die Autobahn Köln-Ruhrge¬
biet und Köln-Krefeld, Düsseldorf-Mönchengladbach bzw. Wuppertal ermöglichen.
Innerhalb des Stadtgebietes Düsseldorf liegt das etwa 130 ha große Gebiet der Universi¬
tät am Südrand der Innenstadt. Die Entfernung zum Stadtzentrum wie auch zum Haupt¬
bahnhof beträgt etwa 3,5 km.
Das Erschließungssystem sieht eine Trennung von Fußgänger- und Fahrverkehr vor. Bei¬
derseits der Fußgängerebene sind die baulichen Bereiche nach verschieden stark fre¬
quentierten Zonen - Hörsaal- und Seminarzone, Instituts- und Forschungszone sowie
Zone für Sondereinrichtungen - errichtet.
Die Fußgängerebene durchzieht, um ein Geschoß angehoben, bandartig die gesamte
Universität von Norden nach Süden. Sie ist im Zentralbereich in West-Ost-Richtung
abgewinkelt und bildet das städtebauliche „Rückgrat" der Anlage. Mit der Fußgänger¬
ebene identisch ist der unterirdische Verlauf eines Energiekanals, von dem aus die
Gebäude mit den erforderlichen Medien versorgt werden.
Die Andienung durch den öffentlichen Nahverkehr erfolgt z.Z. über die vorhandenen
Linien 701,703,704,778 und 827. Es ist geplant, zunächst die Linie 704 über die künftige
U-Bahntrasse bis auf die Höhe des Zentralbereichs in das Universitätsgelände zu verlän¬
gern.
Inzwischen ist die Universität fast fertiggestellt, und es sind über 14 000 Studenten ein¬
geschrieben.

Die Universität enthält die folgenden Einrichtungen:
1. Im Norden die Fächer der Vorklinischen und Klinischen Institute mit dem Zentralen

Tierlabor und die Geisteswissenschaftlichen Institute. Hier sind auch die Mensa I mit
einer Wohnheimgruppe für 400 Studenten und der Fachbereich Wirtschaft der Fach¬
hochschule Düsseldorf untergebracht.

2. Im Süden die Naturwissenschaftlichen Institute und das Rechenzentrum.

3. Bindeglied zwischen Nord und Süd ist der Zentralbereich mit der neuen zentralen Uni¬
versitätsbibliothek und einer Tiefgarage für 700 Pkw.
Es ist geplant, später dort die Mensa II mit Studentenhaus und Studentenwerk, das
Hörsaalzentrum und gemeinsame Einrichtungen zu errichten. Bis zur Verwirklichung
dieser Einrichtungen wurde dieser Bereich landschaftsgestalterisch in den Land¬
schaftsraum der Universität eingebunden.
Hier befindet sich auch das Gebäude für die Fachbereiche Sozialarbeit und Sozial¬
pädagogik der Fachhochschule Düsseldorf.

4. In den östlichen Landschaftsraum eingebettet liegt das Institut für Sportwissenschaft
mit seinen vielfältigen Außensportanlagen.
Der Botanische Garten bildet zusammen mit den übrigen Grünanlagen den Rahmen,
mit dem sich die Universität in den Landschaftsraum des Niederrheins und der Stadt
Düsseldorf einfügt.

Um künftigen Entwicklungen den notwendigen Spielraum zu ermöglichen, werden im
Osten und Süden entsprechende Erweiterungsflächen vorgehalten.
Der Schwerpunkt der Bautätigkeit hat sich für die kommenden Jahre in den Bereich
der Medizinischen Einrichtungen verlagert.
Dort befindet sich die Medizinisch-Neurologisch-Radiologische Klinik mit 400 Betten
im fortgeschrittenen Ausbau. Eine neue Versorgungszentrale mit Hauptküche,
Personalkantine, Zentrallager und Zentralsterilisation hat den Betrieb aufgenommen.



I J11 "■ ■

Studenten-Appartements
GUT BRÜCKERBACH

Die reizvoll gestaltete Wohnanlage
mit dem großen begrünten Innen¬
hof strahlt freundliche Landhaus-
Atmosphäre aus. Die Appartements
verteilen sich auf 17 Einzelhäuser,
so daß kleine, überschaubare
Wohngemeinschaften entstehen.
Eine geschickte Aufteilung der

Studios bietet viel Wohnraum, eine
gute Ausstattung, überdurchschnitt¬
lichen Komfort.
Jedes Appartement (es gibt auch
eine begrenzte Anzahl von 2-
Raum-Studios) hat eine eingebaute
Küche, ausgestattet mit Elektroherd
(zwei Kochstellen), Kühlschrank,

Nirostaspüle, Ober- und Unter¬
schränken. Auf Wunsch ist eine
Vollmöblierung möglich. Die
Möblierung besteht u.a. aus
Kleiderschrank, Bett,
Bücherregal, Schreibtisch,
Sessel, Eßtisch und Stühlen,
dazu: schöne Lampen.
Gemeinschaftliche Rundfunk-
und TV-Antenne;.Telefonan-
schluß, Türsprechanlage, eine
großzügige Sanitärausstattung
sind in jedem Appartement
selbstverständlich.
Zentrum der Wohnanlage bil¬
det das Gemeinschaftsge¬
bäude mit Waschsalon, Bistro
mit angeschlossenem Fitneß-
Center (Sauna, Solarium und
Ruheraum).
Auch Doppelbelegung der
Appartements möglich (erheb¬
liche Mietpreisreduzierung pro
Person).

Beratung und Vermietung
Gut Brückerbach - im Musterappartement - Max-Born-Straße 12
4000 Düsseldorf-Wersten - Tel. (0211) 752314
Studentenwerk Düsseldorf - Unigelände - Tel. (0211) 31132 94

Immobilien-KontorGmbH & Co KG - Niederkasseler Lohweg 8
4000 Düsseldorf 11 - Tel. (0211) 591023-25
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